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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Schwebda, Frieda, Grebendorf
Pfarrer Rainer Koch
Telefon 0 56 51/5518
pfarramt.schwebda@ekkw.de

Bis auf weiteres finden keine
Gottesdienste, Veranstaltun-
gen und Andachten statt .

Pfarramt Meinhard 1
Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode
Pfarrerin Jutta Groß
Telefon 0 56 51/2 02 23
pfarramt.jestaedt@ekkw.de

Pfarramt Meinhard 2

Osterwünsche an
die Meinharder
Bürger
Die Gemeinde Meinhard
wünscht all ihren Bürgern
ein schönes und familiäres
Osterfest. Freuen Sie sich an
der erwachenden Natur, den
Vögeln, die aus ihren Winter-
quartieren zurückkehren
und der hoffentlich auch zu
Ostern waren und freundli-
chen Sonne. Genießen Sie
trotz aller Einschränkungen
die Osterzeit und bleiben Sie
vor allem gesund.
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Die Gefahr erkennen
Meinhards Bürgermeister appelliert an Vernunft der Bürger

L iebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger!

Die größte Gefahr besteht
immer dann, wenn Risiken
falsch eingeschätzt werden.
Wer dagegen das Risiko
kennt, lebt sicherer. Das Ge-
genteil dieser Lebensweisheit
ist: „Augen zu und durch“.
Das wäre gefährlich für uns
alle. Alle Maßnahmen be-
schneiden nun direkt und in-
direkt unserer Freiheit. Unse-
re Freiheit, die wir Bundes-
bürger seit der Gründung am
24. Mai 1949 geliebt haben –
und die wir auch zukünftig
verteidigen wollen. Ein paar
Informationen möchte ich an
dieser Stelle an sie alle wei-
tergeben:

1 Alle zwei Tage gebe ich als
Bürgermeister eine Infor-

mation zu Corona heraus.
Die Verteilung erfolgt über E-
Mails und teilweise auch über

WhatsApp und insbesondere
durch Aushang im örtlichen
Aushangkasten. Der Empfän-

gerkreis der digitalen Adres-
sen wird täglich größer -– das
ist mein Ziel – und die örtli-
chen Mandatsträger, Ortsbei-
ratsmitglieder und Vereins-
vorstände helfen mir dabei,
dass wir möglichst viele Bür-
ger in den sieben Ortsteilen
mit digitalen Informationen
auch erreichen. Gern bezie-
hen wir also auch Ihre E-Mail-
Adressen mit ein. Geben Sie

uns diese per E-Mail an. Eine
Weitergabe an Dritte erfolgt
nicht. Alle die diesen Kom-
munikationsweg jedoch
nicht haben: Machen Sie ei-
nen Gang zum örtlichen Aus-
hangkasten.

2 Aufgrund von Vorkomm-
nissen in anderen Ge-

meinden und Städten (Coro-
napartys zu nächtlicher Stun-

de in Ortslagen) habe ich als
Ortspolizeibehörde nach § 11
HSOG (Hessisches Sicher-
heits- und Ordnungsgesetz)
präventiv seit vorigen Diens-
tag die Nachtabschaltung der
Straßenbeleuchtung bis auf
Weiteres ausgesetzt.

3Das Rathaus ist geschlos-
sen. Nehmen Sie Kontakt

über Telefon oder E-Mail mit
uns auf. Die im Rathaus ver-
mieteten Geschäftsräume an
die Deutsche Post und an
Hessen Forst sind im Rahmen
ihrer Öffnungszeiten weiter-
hin in Betrieb. Die Sprechzei-
ten des Ortsgerichtes im Rat-
haus am Donnerstag sind in
Absprache mit dem Amtsge-
richt Eschwege vorerst ausge-
setzt.

4Nachbarschaftshilfe
Meinhard: 0 56 51/

7 48 00 (wir organisieren die
Hilfe vom Rathaus aus, rufen
Sie uns an). Im Ortsteil
Schwebda wird darüber hi-
naus eine Nachbarschaftshil-
fe angeboten (siehe Anzeige)
und im Ortsteil Jestädt ist der
Förderverein dabei, etwas
Ähnliches zusätzlich zu orga-
nisieren. Nachbarschaftshilfe
in Frieda erhalten Sie bei der
Organisation „Wir gegen Co-
rona“ unter der Telefonnum-
mer 0157/30 75 32 46.
Ihr/Euer Bürgermeister
Gerhold Brill

Gerhold Brill
Bürgermeister

Alle aktuellen Corona-Infos hängen in den Aushangkästen
der Gemeinde in den Meinharder Ortsteilen. Foto: privat

Räume für Schlosszwerge fast fertig
Am 18. Juli sollen die neuen Krippenräume in Jestädt eingeweiht werden

gruppe. Parallel dazu wird
der Sanitärbereich zurzeit für
die Krippengruppe herge-
richtet. Fast alle Möbel sind
bestellt und zum Teil auch
schon geliefert und erst ein-
mal zwischen gelagert.

Theresa Kahlfeldt und
Christina Kniese werden als
Erzieherinnen die Schloss-
zwerge ab 1. August betreu-
en. Beide Frauen haben sich
bereits bei der Einrichtung
der Krippe engagiert.

Besonders aber freut sich
Bürgermeister Gerhold Brill,
dass fast 10.000 Euro von Fir-
men und Betrieben für die
Krippe Jestädt gespendet wor-
den sind. Die Einweihung soll
am 18. Juli sein.

müssen nun erfüllt werden.
Die elektrischen Anlagen
sind bereits überarbeitet und
entsprechen nun den Anfor-
derungen für eine Krippen-

tes, des Brandschutzamtes
und der Unfallkasse Hessen
wurde die Genehmigungsfä-
higkeit attestiert.

Verschiedene Auflagen

I nsgesamt zwölf Eltern hat-
ten im vorigen Jahr eine

Absage von der Gemeinde er-
halten, als sie einen Krippen-
platz für ihr Kind anmelden
wollten. Im Eilverfahren hat-
te dann das Parlament auf
Antrag der SPD-Fraktion den
Gemeindevorstand beauf-
tragt, kurzfristig zusätzliche
Krippenplätze zu schaffen.
Nach Prüfung verschiedener
Möglichkeiten fiel letztend-
lich die Entscheidung auf ei-
ne 164 Quadratmeter große
Wohnung im Schloss in Je-
städt.

Nach Vorprüfung durch die
Bauaufsicht, der Fachaufsicht
für Kindergärten des Land-
kreises, des Gesundheitsam-

Kinder und Möbel fehlen noch: Ein erster Blick in die künfti-
gen Räume der Krippe im Schloss Jestädt. FOTO: PRIVAT

1120 Stunden Einsatz
für Kegelbahn in Frieda

Nach Sanierung mit Feier eingeweiht
liche Kegelanlage wurde er-
neuert, die Decke sowie die
Beleuchtung modernisiert
und sogar die Bänke und
Stühle mit schickem, neuen
Stoff bespannt.

Kurzum, mit viel Engage-
ment, Zusammenhalt, Lei-
denschaft und Herzblut wur-
de die alte Kegelbahn, nicht
zuletzt dank der finanziellen
Unterstützung der Gemein-
de, zu einem Schmuckstück
umgebaut. Eine absolute Top-
Leistung, der größter Respekt
und Dank entgegengebracht
werden sollte.

Ohne das freiwillige Enga-
gement wäre eine Sanierung
nicht möglich gewesen und
die Kegelbahn hätte über
kurz oder lang geschlossen
werden müssen.

Anfang Februar wurde die
neue Kegelbahn dann mit ei-
ner kleinen Helferfeier einge-
weiht.

D ie Kegelbahn in Frieda,
1971 vom Deutschen Ke-

gelbund zugelassen, ist die
einzige Kegelbahn der Ge-
meinde Meinhard, die noch
regelmäßig genutzt wird. Vie-
len Friedschen liegt sie am
Herzen, weshalb es auch gar
keine Diskussionen gab, als
es darum ging, sie zu sanie-
ren. Schimmelbefall und un-
dichte Fenster hatten die Sa-
nierung notwendig gemacht.

Eine Truppe aus Freiwilli-
gen hatte sich über einein-
halb Jahre so gut wie jeden
Samstag in der Kegelbahn ge-
troffen und sie von Grund auf
saniert. Rund 1120 Arbeits-
stunden wurden geleistet. In
dieser Zeit blieb kein Stein
auf dem anderen. Der Schim-
mel musste weg. So wurden
die Wände und die Däm-
mung erneuert und die un-
dichten Fenster ausge-
tauscht, aber auch die eigent-

Ein letzter Schnitt: Danach konnte die frisch sanierte Kegel-
bahn in Frieda wieder in Betrieb gehen. FOTO: PRIVAT


